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(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

^ 17 . Montag , - eu 21. Januar 1918 . 89 . Jahrgang

Bezugspreis : Bi «rte!jLhrlich 1 Mk. 60 Pfg .
Am Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
LinrückungSgebühr : Die viergrspaltene Zelle oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupK ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . W4

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Vor einem Jahrs.
22 . Januar 1917 .

Bei LenS ein englischer Angriff abgeschlagen . —
Westlich Pancin an der Putna »ine feindliche Kom¬
pagnie zurückgeschlagen.

Der deutsche Tagesbericht.
W .T .B . GroßeSHauptquartier , 20 . Jan .

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ostende wurde von See her beschossen .
Heftige Artilleriekämpfe dauerten im Stel¬
lungsbogen nordöstlich von Ipern bis spät
in die Nacht hinein an .

Zu beiden Seiten derLys am La Bassee -
kanal , sowie zwischen Lens und St .
Quentin hat die Gefechtstätigkeit zuge¬
nommen . Mit besonderer Stärke lag eng¬
lisches Feuer tagsüber auf unseren Stellungen
südöstlich von der Scarpe .

Die französische Artillerie war nur in
wenigen Abschnitten lebhaft . Feuersteigerung
trat zeitweilig im Maasgebiet sowie nörd¬
lich und südlich vom Rhein - Marne -
kanal ein . ^

Oestlicher Kriegsschauplatz . j
Nichts Neues . !
An der

mazedonischen und italienischenFront
ist die Lage unverändert .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Die deutschen Abeudberichte .
W .T .B . Berlin , 19 . Jan . , abends . (Nmtl .)
Lebhafte Artillerietätigkeit im Ipern¬

bogen .
Von den anderen Fronten nichts Neues .
W .T .B . Berlin , 20 . Jan . , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts

Neues . _

W II« '
.

Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)
Es vergingen Stunden , und sie kam nicht

zurück . Das Mädchen berichtete , die Herr¬
schaften befänden sich in des Herrn Inspektors
Wohnung , der Herr Offizier aber sei schon
vor längerer Zeit weggeritten .

Mite war wie im Fieber , sie lief ruhelos
im Hause umher , rang heimlich die Hände
und schickte manches verzweifelte Stoßgebet
gen Himmel . Endlich blieb sie in ihrem Zim¬
mer , weil sie von dort aus einen Teil deS
Wirtschaftshofes beobachten und sehen konnte,
was dort ein und aus ging . Warum kam
nicht wenigstens die Tante zurück ? Sie mußte
doch ahnen , wie sie sich abquälen würde . Und
daß Hans Georg ihr nicht einmal von fern
einen Gruß sandte . Hatte denn keiner Mit¬
leid mit ihr ?

Endlich gegen Mittag ertönte Hufschlag,
Sinding kam angaloppiert . Sein Pferd war
schaumbedeckt , und er sprang eilfertig ab , dem
Reitknecht die Zügel zuwerfend , und eilte der
Jnspektorwohnung zu. Da sank Mite , von
plötzlicher Schwäche übermannt , in einen
Sessel und preßte die Hände vors Gesicht .

W .T .B . Berlin , 19 . Jan (Amtlich.)
Eines unserer U -Boote , Kommandant Kapi¬
tänleutnant Dickmann , hat kürzlich 6 durch¬
weg bewaffnete Dampfer mit rund 32000
B R T vernichtet . Die Mehrzahl der Schiffe
wurde in der Irischen See , teils einzeln , teils
in Geleitzügen unter starker Sicherung fahrend ,
abgeschossen , unter ihnen ein etwa 12000
Tonnen großer Dampfer , ähnlich dem Afric-
typ der White - Star -Line .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
WTB . Berlin , 21 . Jan . (Amtlich.)

Im westlichen Teil des Sperrgebiets
um England fügten unsere rastlos tätigen
U - Boote den Gegnern einen Verlust von
19000 B .R .T . Handelsschiffsraum zu . Die
Mehrzahl der Schiffe wurde im Aermel - und
St . Georgskanal unter stärkster feindlicher Ge¬
genwirkung vernichtet . Unter den versenkten
Schiffen befinden sich drei größere Dampfer
von über 4000 Tonnen . Ein Schiff konnte
als der englische Dampfer „ Colmere "

, der mit
Kohlen nach Afrika unterwegs war , festgestellt
werden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Brest - Litowsk , 20 . Jan . Die

bisherigen Verhandlungen , diezwischen den
Delegationen der Mittelmächte einer¬
seits und der der ukrainischen Volks¬
republik andererseits geführt worden sind ,
haben das Ergebnis gezeitigt , daß über die
Grundlagen eines abzuschließenden
Friedensvertrages eineEinigung er¬
zielt worden ist . Mit der Feststellung der
Wesentlichen Grundzügs des Friedensvertrages
sind die Verhandlungen an einen Punkt an¬
gelangt , der es den Delegationen zur Pflicht
macht , mit den heimischen verantwortlichen
Stellen in Fühlung zu treten . Alle Delega¬
tionen sind darüber einig , daß die hierdurch
notwendig werdende Aussetzung der Verhand¬
lungen so kurz wie möglich bemessen sein soll .
Sie haben sich daher zugesagt , sofort nach

Sinding brachte eine Entscheidung , sicherlich ;
aber was für eine ? Sie wagte nun nicht
mehr , ans Fenster zu treten , und lauschte nur
mit fieberisch gespanntem Sinn auf jedes Ge¬
räusch im Hause.

Eine endlose Zeit schien ihr zu vergehen ,
ohne daß etwas geschah , und eine vollkommene
Mutlosigkeit überfiel sie immer mehr und
mehr — wenn die Sache nicht sehr schlecht
stände , würde man doch endlich soviel Er¬
barmen haben , sie aufzuklären .

Plötzlich — ein Schritt auf dem Flur , ein
fester, rascher Männerschritt , so elastisch ging
Großpapa nicht mehr . Sie richtete sich jäh
erschreckt empor , blickte starr nach der Tür ,
ihr Herzschlag drohte sie zu ersticken , — da
— im nächsten Augenblick, sie wußte nicht,
wie er hereingekommen war , stand Hans
Georg vor ihr und hatte sie auch schon mit
seinen Armen umschlungen , und sie fühlte
seine leidenschaftlichen Küsse .

„Du darfst nicht entsetzt sein , daß ich bei
dir eingedrungen bin, " sagte er dazwischen,
„ ich stehe mit des Großpapas Bewilligung
hier . Und alles ist nun gut und ausgeglichen ,
und Großpapa schickt eben das Telegramm
mit unserer Verlobungsanzeige an meine El¬
tern — und in vier Wochen sind wir Mann

Brest -Litowsk zurückzukehren, und sind fest
entschlossen , sodann im Rahmen der ihnen er¬
teilten Ermächtigungen den Friedensvertrag
abzuschließen und zu unterzeichnen . Hiermit
ist es zum erstenmal in diesem welterschüt¬
ternden Krieg gelungen , die Grundlagen zur
Herstellung des Friedenszustandes zu finden.

WTB . Petersburg , 20 . Jan . (Nicht
amtlich ) Heute trat der ausführende Haupt¬
ausschuß der SovjetS , der Arbeiter , Bauern
und Soldaten zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen und beschloß 1,30 Uhr
die Auflösung der verfassunggeben¬
den Versammlung .

* Berlin , 21 . Jan . Zur Einigung
über den Frieden mit der Ukraine
sagt der „ Berl . Lok .- Anz .

"
, dieser wichtige

Erfolg der Brest -Litowsker Verhandlungen
werde in Deutschland mit Genugtuung begrüßt
werden . Voraussetzung bleibe , daß es die
ukrainischen Unterhändler mit ihren Ver¬
sprechungen ernst nehmen und in derselben
Stimmung aus Kiew zurückkehrten , die sie
bei ihrer Abreise aus Brest -Litowsk gezeigt
hätten . — Die „ Berliner Morgenpost " meint :
Gewiß werden noch manche Schwierigkeiten
technischer Art zu überwinden sein, zumal ja
der Umfang des neuen Staates der Ukraine
noch nicht einmal feststeht. Allein der erste
große Schritt zur Wirklichkeit des Friedens
ist getan . Insbesondere dürfen wir uns der
Wiederaufnahme des Wirtschaftsverkehrs mit
der Ukraine freuen , durch den für unsere Ver¬
sorgung neue Quellen von höchster Ergiebig¬
keit erschlossen werden können. In der „Tägl .
Rundschau " heißt es : Die Ukraine muß , wenn
sie bei ihrem Friedenswillen bleibt , Rußland
nach sich ziehen, schon weil sie nach innerer
Ordnung,Lebensmittelreichtum und geschonterer
Bolkskraft der stärkere Partner ist . — Die
„ Berl . Volksztg.

" schreibt : Unsere Meinung ,
daß die Bolschewik in der Konstituante nicht
dis Mehrheit haben , hat sich bestätigt . Aus

und Frau , das habe ich dem Großpapa be¬
reits abgerungen .

"

„ Hab doch Mitleid mit mir , Hans, " flehte
sie , „ mein Kopf schwirrt mir von dem allen,
ich weiß noch gar nicht , ob ich noch ich
selber bin .

"

„ Komm , du sollst nun alles mit soviel
Vernunft und Logik hören , als mir deine
Gegenwart läßt . — Armes Kind , wie abge¬
hetzt du aussiehst . Aber ehe die Sache nicht
entschieden war , durftest du nicht in die Auf¬
regung hineingezogen werden .

"
„ Ich hatte gestern vom ersten Augenblick

an gemerkt, daß Olga etwas Uebles im Schilde
führte , mein farbloser Maiblumenstrauß hatte
ihr eine Enttäuschung bereitet , und wenn nicht
Sinding so bestimmt auf dein Erscheinen ge-
rechnet hätte , würde ich euch entgegengekommen
sein und versucht haben , dich von der Fahrt
nach Wildwinkel noch im letzten Augenblick
zurückzuhalten. Die Sache ging ja aber leid¬
lich bis zu dem Augenblick, da sie uns im
Wintergarten überraschte und nun einsehen
mußte , daß jede Hoffnung für sie vorbei war .
Ueber meinen Verlust hätte sie sich schon hin¬
weggesetzt , der einfache Müller würde ihr ja
überhaupt nicht genügt haben , wenn er ihr
nicht zugleich der reiche Müller gewesen wäre ,denn Olga von Ostmann versteht von allen



den bisherigen Nachrichten geht hervor , daß
die Konstituante sich gegen die Art und Weise
ausgesprochen hat , wie die Bolschewisten die
Friedensverhandlungen führten . Es wird ver¬
mieden, ^Angaben darüber zu machen, ob die
Mehrheit die Verschleppungsmethoden TrotzkiS
verurteilt hat , oder ob sie in seinem Auftreten
schon ein zu großes Entgegenkommen steht . —
Der „ Vorwärts " sagt zur Auflösung der Kon¬
stituante : Damit hat sich ein geschichtliches
Ereignis vollzogen , dessen schmerzliche Be¬
deutung nicht verkannt werden soll . Die Bol¬
schewistische Regierung hatte in der Volks¬
versammlung keine Mehrheit gefunden und
da sie auf die Macht nicht verzichten wollte ,
hat sie an dem Parlament des revolutionären
Rußland nicht anders gehandelt , wie der Zar
an der Duma . Aus den kurzen Petersburger
Meldungen geht hervor , daß zwischen der
Mehrheit der gewählten Volksvertretung und
der bolschewistischen Regierung scharfe Mein¬
ungsverschiedenheit über die Friedensoer¬
handlungen besteht und es dürste darüber
zum Konflikt gekommen sein . Ob die Mehr¬
heit überhaupt gegen jeden Sonderfrieden oder
nur gegen einen Sonderfrieden auf bolsche¬
wistischer Grundlage ist , ist bisher nicht zu
ersehen.

W .T .B . Petersburg , 21 . Jan . (Reuter .)
Eine Zeitung meldet , daß der Befehl der
Volksbeaustragten , den König von Rumä¬
nien zu verhaften , sich bestätige . — Der
revolutionäre Ausschuß der 9 . Armee sandte
den rumänischen Militärbehörden ein Ulti¬
matum mit 2 Stunden Frist , in dem er freien
Durchzug der russischen Truppen durch Jaffy
verlangt .

Hüges - MeALgKeLLen.
Base«.

ßZ Karlsruhe , 20 . Jan . Der Groß¬
herzog hat eine ihm zur Verfügung gestellte
Summe von 100000 Mk. dem Bad . Hei¬
matdank überwiesen .

x Karlsruhe , 18. Jan . Herstellung
von Kleinwohnungseinrichtungen im
Handwerkskammerbezirk Karlsruhe .
Die lange Dauer des Krieges wirkte sehr un¬
günstig auf den Möbelmarkt ein . Die Holz¬
vorräte wurden größtenteils zu Kriegszwecken
verwendet und die Mehrzahl der Möbel -
fchreinereien stellten die Betriebe für den
Heeresbedarf um . Als Folge hievon macht

Künsten auf der Welt am besten die, Geld
auszugeben — — — Aber , daß sie dich in
ihre Karten hatte blicken lassen und wir zwei
uns nun über ihre Niederlage lustig machen
würden — man beurteilt gewöhnlich andere
Menschen nach sich selber — das stachelte sie
zu rasender Wut an . Sie mußte uns zuvor-
kommen, und sie hatte ja eine Waffe , uns
unschädlich zu machen, in der Hand . Du weißt,
welche . Die Tochter von unserem früheren
Vogt ist Stubenmädchen auf Wildwinkel , die
hatte dem gnädigen Fräulein die Verleum¬
dung der Maruschka , die bei ihren Eltern aus
und ein ging , zugetragen . Olga selber glaubt
sicherlich nicht im Ernst an sie, aber die
Klatschereien konnten ihr eines Tages nützlich
sein, und so bewahrte sie sie sorgsam für ge¬
legentlichen Gebrauch im Gedächtnis . Sie hat
sich mir gegenüber nicht mit Anspielungen
herausgetraut , aber Zdenko von OstrenSky,
der mit im Komplott war , machte eine alberne
Bemerkung , die ich nur scheinbar überhörte ,
um nicht die Gesellschaft zu stören und in der
festen Absicht , heute die Erklärung dafür zu
fordern . Du armes Lieb h- st dann , wie
Sinding erforscht hat , dich in einer so nie¬
drigen Weise von Olga beleidigen lassen
müssen, daß mir noch jetzt vor Empörung das
Blut zu Kopf steigt, wenn ich nur daran
denke , und hast dich nicht unter meinen Schutz
gestellt ? "

„ O Hans , ich war vor Beschämung ganz
sinnlos , ich kam mir ja so unwürdig deiner
Liebe vor .

"
(Schluß folgt .)

sich nunmehr ein ganz außerordentlicher Mangel
an verfügbaren Möbeln geltend , welcher noch
empfindlicher wird , wenn unsere Helden in
die Heimat zurückkehren und die große Zahl
der Kriegsgetrauten sich anschickt, sich häuslich
einzurichten ; dazu kommen noch viele, welche
die Gründung eines eigenen Heimes bislang
zurückstellten. ES ist eine der wichtigsten
Aufgaben der Daheimgebliebenen , diese Not
nach Kräften zu mildern , um so ein Teil der
Dankesschuld an unsere Krieger abzutragen .
Die Handwerkskammer Karlsruhe hat bereits
Schritte unternommen , um für den Kammer -
bezirk gediegene , preiswerte Möbel bereit zu
stellen. Es werden zur Zeit Musterzimmer
und Einzelmöbel hergestellt , nach Zeichnungen
und Entwürfen des Großh . Landesgewerbe -
amteS . Die Musterzimmer werden ' in einer
Ausstellung vereinigt . Auf Grund dieser
Schaustücke werden Bestellungen entgegen¬
genommen und Verkäufe abgeschlossen . In
besonderen Fällen ist auch Teilzahlung ge¬
stattet . Mit diesem Unternehmen will die
Handwerkskammer nicht nur gute und
preiswerte Möbel zum Verkauf bringen ,
sondern auch den vom Felde heimkehrenden
Handwerkern Arbeitsgelegenheit beschaffen . Es
ist dies u« so notwendiger , als sehr viele Be¬
triebe infolge Einberufung zum Heeresdienst
stillgelegt wurden und nunmehr die Möglich¬
keit gegeben ist , die Weiterführung des Ge¬
schäftes zu erleichtern . Die „Wirtschaftliche
Abteilung " der Handelskammer ist mit der
Durchführung des Unternehmens betraut
worden und erteilt gerne jede weitere Aus¬
kunft. Gleichzeichzeit machen wir auf den in
dieser Nummer erschienenenAufruf aufmerksam .

Hr Durlach , 21 . Jan . Dem Pionier
Hermann Mohrhardt (Sohn des gleich¬
falls im Felde stehenden Landsturmmannes
Emil Mohrhardt von hier) bei einer Minen -
Werfer- Kompagnie wurde die Badische sil¬
berne Verdienstmedaille verliehen .

* Durlach , 21 . Jan . Am Samstag wurde
uns als Frühlingsbote ein Schmetterling
(ZitronenMter ) , der auf dem Turmberg ge¬
fangen wurde , übergeben . Gewiß eine Selten¬
heit in dieser Jahreszeit !,

Zf Durlach , 21 . Jan . Zur Beruhigung
derjenigen Einwohner , denen es nicht möglich
war , ihren Monatsbedarf an Kohlen bei einem
hiesigen Kohlenhändler zu decken und die betr .
Kohlenverforgung und Lieferung mehrere
Monate im Rückstände sind , sei bemerkt, daß
sie bei einer begründeten Vorstellung beim
Bürgermeisteramt vom Gaswerk aus einen
Vorzugsschein ausgestellt erhalten , der den
betr . Kohlenhändler , bei dem sie als Kunden
eingeschrieben sind , verpflichtet, sie vor allen
andern Kunden zuerst zu befriedigen . Dieser
Beschluß des Kommunalverbands , auf Antrag
des Herrn Bürgermeisters Dr . Zierau gefaßt,
beweist, daß die Stadtverwaltung sich alle
erdenkliche Mühe gibt , eine möglichst gerechte
Verteilung aller Bedürfnisse sicher zu stellen;
alle Unzuträglichkeiten abzustellen , ist sie frei¬
lich nicht in der Lage ; begründete Beschwerden
finden ein offenes Ohr — das hinten herum
Raisonnieren aber hat keinen Zweck ; man
gehe in grassen Fällen also stets zum Schmied
anstatt zum — „ Schmiedle " .

Ü- 4- Waldkirch , 20 . Jan . Der seit dem
Heldentod seines Sohnes seelisch zusammen¬
gebrochene Steueraufseher Georg Bürstner
machte feinem Leben durch Erschießen ein
Ende .

— Weiterer Ausfall von Zügen .
Vom Dienstag den 22 . Januar fällt weiter
eine große Reihe Züge aus und zwar 18
Schnellzüge und 40 Personen - und Vorort -
züge. Der Zugausfall erstreckt sich nahezu
auf sämtliche Strecken des badischen Eisen¬
bahnnetzes, vor allem auch auf die Haupt¬
strecken , darunter auch auf die Schwarzwald -
nnd Höllentalbahn . Es kann deshalb nur
dringend angeraten werden , sich vor Antritt
einer Reise genau über den Ausgang der
Züge zu unterrichten .

— Senkung der Getreidepreise . In
der letzten Zeit fanden sich in der Presse hin
und wieder Notizen über die für den 1 . März

1918 vorgesehene Herabsetzung der Getreide¬
preise um hundert Mark für die Tonne . Nach
diesen Notizen herrscht in den beteiligten
Kreisen die Meinung , daß die Preisherab¬
setzung nur als Drohung ins Auge gefaßt
worden sei, möglicherweise nur in gemilderter
Form oder gar nicht » ntreten werde . Diese
Ansicht ist durchaus unzutreffend . Vielmehr
ist die am 1 . März 1918 eintretende Herab¬
setzung der Preise für Getreide , Buchweizen,
Gerste und Hülsenfrüchte, also der zur Zeit
geltenden Höchstpreise, um je hundert Mark
für die Tonne gesetzlich bereits festgelegt
worden und zwar durch § 2 der Verordnung
über den Ausdrusch und die Inanspruchnahme
von Getreide und Hülsenfrüchten vom 24.
November 1917 (RsichSgesetzblatt S . 1082) .
Eine Wiederaufhebung oder auch nur eine
Milderung dieser gesetzlichen Bestimmung
komme nicht in Frage . Die Landwirte haben
sich also unbedingt darauf einzurichten , daß
der Preisabschlag mit dem 1 . März eintritt .
Es liegt daher in ihrem eigenen Interesse ,
soviel wie möglich bis zu diesem Zeitpunkt
abgeliefert zu haben .

*. * Kartoffeln . ES ist nicht wahrschein¬
lich , daß die Kartoffelmengen für die Ver-
sorgungSberechtigten erhöht werden können.
Die Bevölkerung muß deshalb mit den Kar¬
toffeln sparsam wirtschaften . Selbstversorger
und Versorgungsberechtigte , welche zuviel ver¬
brauchen und mit ihren Kartoffeln zu früh
fertig werden , haben keine Aussicht, einen Er¬
satz für die vorzeitig verbrauchten Kartoffeln
zu erhalten .

Deutsches Reich ,
* Berlin , 21 . Jan . Wie das „ Berliner

Tageblatt " erfährt , wird nach einer Verein¬
barung zwischen der Reichsleitung und den
Parteiführern die politische Debatte im
Hauptausschuß des Reichstages nun¬
mehr voraussichtlich am Donnerstag ihren
Anfang nehmen . Wahrscheinlich wird schon
an diesem Tage der Reichskanzler Graf
Hertling die angekündigte große Rede
halten . — Staatssekretär von Kühlmann , der
gleich seinem österreichischen Kollegen, Grafen
Czernin , die Abreise Trotzkys nach Peters¬
burg auch seinerseits zu einem Besuch in der
Heimat benutzt, trifft heute abend in Berlin
ein.

* Berlin , 21 . Jan . Großadmiral
von TirPitz eröffnete gestern eine große
Versammlung der Vaterlandspartei mit
einer Ansprache , in der er mit Genugtuung
auf das ständige Anwachsen der Organisation
hinwies .

W .T .B . Saarbrücken , 21 . Jan . (Nicht
amtlich .) Die AufräumungSarbeiten an der
Eisenbahn an der Saarbrückener Unfall -
stelle Kirn hat ergeben , daß die Zahl der
Opfer glücklicherweise nicht so groß ist , wie
ursprünglich befürchtet wurde . Es sind 23
Leichen geborgen , darunter 11 Soldaten .
Vermißt werden bis jetzt noch zwei Per¬
sonen. Ferner sind 19 Schwer - und 20
Leichtverletzte in das Lazarett in Kreuznach
untergebracht worden .

Schweiz .
B ern , 19 . Jan . (Schweiz . Dep .-Agentur .)

DaS Militärgericht verurteilte heute die
Angeklagten Jtschner , Acklin , Leoni ,
Karcher , Bartel , Heuberger und
Weibel , alle beteiligt an den Unruhen in
Zürich und Außersiehl, wegen Meuterei
und Beihilfe dazu zu Gefängnisstrafen
von sechs Wochen bis zehn Monaten und den
Ehrenfolgen . Oberleutnant Acklin wurde
degradiert , Weibel auf vier Jahre des
Landes verwiesen.

England .
W .T .B . London , 21 . Jan . (Reuter )

Der Lebensmittelkontrolleur hat beschlossen,
für den Kleinverkauf von Fischen vom
23 . d . M . ab Höchstpreise festzusetzen.

Verschiedenes .
— Die Studierenden der Universität Mar¬

burg protestieren dagegen, daß der Verleger



Rudolf Mosse und der Kommerzienrat Netter
durch geldliche Leistungen an der Hochschule
die Würde eines vocter zuris utriusgue b . e.
haben erwerben können. Der Fall ist wohl
auch einzig dastehend !

— Die Sparkasse der Stadt Berlin erläßt
«in öffentliches Preisausschreiben über die
Frage : „ Wie kann die Schule den Spar¬
sinn der Jugend fördern ? " Es sind dafür
Preise von 400 . 300 und 150 Mk . ausgesetzt.

— Eine Goldankaufswoche soll vom
3 . bis 10 . Februar im Königreich Bayern
veranstaltet werden .

— Für das Gouvernenient Riga sowie
für Oesel ist der gregorianische Kalender
und die mitteleuropäische Zeit eingesührt .

— Durch Schneestürme ist die Insel
Fehmarn seit Tagen von jedem Verkehr ab-
grschriitten. _

Neueste DrahtVerichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquartier,21 . Jan .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nordöstlich und östlich von Ipern sowie
an der Front von Lens bis Epehy hielt
gesteigerte ArtillerieläLigkeit an . Südlich von
Vendhuille blieben bei Abwehr eines eng¬
lischen Vorstoßes Gefangene in unserer Hand
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

In einzelnen Abschnitten der Cham¬
pagne und zu beiden Seiten der Maas
Kampftätigkeit der Artillerien . Nordwestlich
von Reims und in den Argonnen hatten
kleinere Unternehmungen unserer Erkundungs -
abteilungen Erfolg .

In den beiden letzten Tagen wurden 11
feindliche Flugzeuge und 1 Fessel¬
ballon abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Zwischen Wardar und Doiran - See

lebte das Artilleriefeuer zeitweilig auf . In
der Struma - Ebene kam es mehrfach zu
Vorfeldkämpfen , die für die Bulgaren erfolg¬
reich verliefen .

Italienische Front :
Keine besonderen Ereignisse.

Der 1 . GeneralquarLiermeister : Luden darf f .

Nmneidrmg rrrr StÄMMLoüe . j
Ausgabe der Scheine für den LM - uns MeWezng.

' . . . Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die
Zeit vom 26 . Januar bis 25 . Februar 1918 erfolgt am 23 . und 24.
ds . Mts . im Rathaussaal in folgender Weise:

Am Mittwoch , den 23. Januar ds. Js .
vormittags 9—1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben ^ bis mit I *.
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstabe »

G , X und X ;
am Donnerstag , den 24. Januar ds. JS.

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben I - bis mit X und 2 .

nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
8 , 8üU bis mit

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den Lebenömittelausweis mitzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffende«
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
rerminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den ersten
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden ,
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt ,bekommt . bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarke «
abgezogen .

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheine wird
kein Ersatz oder Zusatz gewährt .

Durlach , den 18 . Januar 1918 .
Kommirnalvervanv Drrrlach - Stadt.
Städtischer Derkans.

Saizausgabe
pro Kopf der Bevölkerung V« Pfund

Verkauf durch die hiesigen Geschäfte nach den Kundenlisten . Aus¬
gabe der Bezugsscheine morgen vormittag rm Rathaussaal und zwar
von 8— 10 Uhr an dis Geschäftsinhaber von L —fl , von 10— 12 Uhr
an diejenigen von i.— 2.

Kleinverkaufspreis 16 Pfg . für das Pfund einschließlich der zu
liefernden Düte .

In Gemäßheit des § 25 der Wehrordnung werden die Militär
pflichtigen, welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1918 melde¬
pflichtig sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
s , all « Deutschen, «reiche im Iah « das 2V Lebens¬

jahr zurüeklegen, also im Jahre 1898 geboren find;
h. all « früher geborenen Deutsche« , über deren Dienst¬

pflicht noch nicht endgültig durch Snsschliehnng ,
Ausmusterung , U« der «renung zum Landsturm ,
zur Grsatzrcseroe oder Marine - Ersatzreserve, oder
durch Aushebung für «inen Truppen - oder Marine »
teil entschieden ist, sofern sie nicht durch die Ersatz
behörden von der Anmeldung ausdrücklich ent¬
bunden oder über da » Jahr f9f8 hinaus zurück -
gestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem G -meinderat desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenihalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte
des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an
dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem
letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor -
Münder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherr .i die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 20 . — Sl . Januar Zimmer
Ar . 2 auf hiesigem Rathaus « zu geschehen ; sie soll enthalten:
Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort . Geburts¬
jahr und -Tag . Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand , so¬
dann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob
diese noch leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht am
Geburtsort erfolgt , ist «in Gebuetszeugnis *) vorzulcgen .
Bei wiederholter Anmeldung muffen die Losungsschsine vor «
gelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

- ) Diese Geburtsz ?ugnisse sind kostenfrei zu erteilen (R .- M .-G . Z 32 ) .
Durlach , den 21 . Januar 1918 .

Der Gemeinberat:
_ I>r . Zierau ._ Dreikluit .

Freiwillige Grundstäcksverstrigernng. Weichkäse
Die Erben des Landwirts Johann Eberhardt

Sohn , von Aue , lassen der Erbteilung wegen die nachbeschri -beneu
Grundstücke am

Donnerstag , den 24. Januar l. I , vorm . 9 Uhr,
*

im Rathaus zu Aue öffentlich zu Eigentum versteigern
Die Bersteigerungsbedingungen können im Notariat I oder im

Rathaus zu Aue eingesehen werden
Beschreibt» g der zu v-rstcigernbrn Grundstücke :

Gemarkung Aue :
1. Lgrb. Nr . 681 . 10 3, 63 gm Ackerland im Ober - Schätzung

klllisfelv, es Nr . 680 , Friedrich Willi Langenbein ,
as . Nc . 683 a , Johann Steinbach Witwe in Aue, 600

2. Lgrb. Nr 655 . 6 a 48 gm Ackerland im Hinter¬
acker, es . Nr . 654 , Jakob Born , Schmied , as . Nr . 658 ,
Heinrich Hardy Ehefrau . 1000 ^

3. Lgrb . Nr 60a . 4a 92 gm Hofraite und HauS-
garten im Ortsetter . Auf der Hofraite steht :

a) ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller,
Scheuer und Stallung ,

b) ein Holzschopf mit Schweinstallungen , es .
Nr . 59 , Wilhelm Langenbein , as . Nr . 60 e ,
Gustav Klenert . 8000

Gemarkung Wolfartsweier :
4 . Lgrb . Nr . 677 . 11 a 98 gm Ackerland im Brühl,

es . Nr . 676 , Ludwig Müller in Aue , as . Nr . 678,
Adam Stierte . 500

Durlach , den 7 . Januar 1918 .
Grotzh. Notariat I

Johann es vormittag im BerkaufSlokal 3 an die Buchstaben k, v , V u . 0.
Lbeschri -beneu i nachmittag im Verkausslokal 2 an die Buchstaben 7 , ll , V,V und 2 zusammen mit Butter.

Durlach , den 21 . Januar 1918 .
_ Ksmmnnalverband Durlack - Stadt._

Offene HeHikfenstelle.
Bei unserer Kasse ist eine Gehilfenstelle bald zu besetzen . An¬

gebote mit Angabe der Grhaltsansprüche sind bis 25 . Januar ein¬
zureichen.

Durlach , den 19 . Januar 1918 .
Staatliche Sparkasse Durlach.

WlWAMMilWW
finden Beschäftigung

Lederfabrik Durkach
Kewrnanrr «L Gttlirrgev

Durlach b . Karlsruhe, Baden.



Aufruf!
HOIährend unsere Helden im Felde ihr Leben für die Sicherung des Vaterlandes
AL* hingeben , wetteifern die Doheimgebliebene» , die Wunden des Kriege - zu
heilen. Alle Opfer , welche wir zu bringen in der Lage sind , sind jedoch ver¬
schwindend gering , gegenüber den Leiden und Strapazen der Verteidiger »nferer
Heimat . Täglich treten deshalb neue Pflichten an uns heran Unter anderem gilt
es für die große Zahl der Kriegsgetrauten und solchen, welche die

einks eigenen Heimes
bis nach dem Kriege zurückgestellt haben , Wohnungseinrichtungen zu beschaffen,
denn die Möbel sind bereits vollständig vom Markte verschwunden oder in Händen
solcher Geschäfte und Händler , welche so hohe Preise fardern , daß es den unteren
und mittleren Ständen unmöglich ist, solche zu erwerben

Auf Anregung des Großh . Landesgewerbeamtes wurde die Beschaffung von
KleinwohnungSeinrichtungen in unserm Lande in die Wege geleitet Auch ist eine

Aussleliiillli «o» MMnzivmr » M - — ' -
in Aussicht genommen, deren Durchführung die Handwerkskammer Karlsruhe , für
ihren Bezirk, die Kreise Karlsruhe und Baden umsaffend, übernommen hat .

Der heimkehrende K . iegsgetraute soll jedoch nicht nur Gelegenheit finden ,
sich gut gearbeitete Möbel verschaffen zu köaneu ; er soll sie auch zu annehmbaren
Preisen und auf dem Wege einer Teilzahlung erwerben können , die seinen
Verhältnissen entspricht Er soll sich nicht mit Schundwaren zufrieden geben
müssen , die vielleicht nur durch Auswendung großer Opfer erkauft werden kann

- Doch , nicht nur der Kiiegsgetraute allein soll aus einem solchen Unter-
nehmen Nutzen ziehen können ; es soll auch den hnmkehrendcn Handwerksmeistern
Gelegenheit gegeben werden , den durch Jahre stiüiegenden Betrieb wieder zu er-
öffnen und tatkräftig weitersühren zu können

Um ein solches Unternehmen leistungsfähig zu gestalten , sind erhebliche
Mittel ersarderlich Wir rechten daher die herzliche Bitte a» alle Kreise , ihr
Scherflein beizutragen , damit daS große Liebeswerk gelingen möge. Herzlichen
Dankes kann ein jeder versichert sein .

Zuwendungen wollen dem Konto „ Ausstellung " der „ Wirtschaftliche »
Abteilung d - r Handwerkskammer Karlsruhe " bei der Bereinsbank Karlsruhe über-
wiesen werden.

Näher « Auskunft erteilt bereitwilligst die Wirtschaftliche Abteilung der
Handwerkskammer Karlsruhe , Steinstraße 23 .

Karlsruhe , im Januar 19l8 .
Handwerkskammer Karlsruhe .

Der Vorsitzende : Der Sekretär :
Iseninan « , Stadtrat und Malermeister . I>r. H. lkoth.

S . <v . Schiel , Hofduchbindermeister, Karlsruhe.
L . Nns «l »neirt , Holblechnermeister , Karlsruhe .

Latk , Hosscbuhmachermeister , Baden Baden .
H . Wagner , Stadlrat und Bäckerehrenobermeister , Pforzheim .

Wirtschaftliche Abteilung :
Der Geschäftsleiter : . Der Geschäftsführer :

1k . Gber ! « , Malermeister . L. Ssnner .

Danksagung .
Ungenannt 1000, — , Direktor Ruckstuhl (weitere Gabe) 100, — .
Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen.
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W "
sind in großer Auswahl zu haben bei

8L . Inh . Irrcdr . Schmidt
Holzhandlung .

Mädchen
von 14 — 16 Jahren tagsüber für Hausarbeit gesucht

Grötzingcvstr «hc 21 1 ! I , Eingang Werderstraße .

2
finden Beschäftigung.

Leverfabrik Durlach
Herrmann L Ettlinger , Turlach.

Für einen strebsamen Jungen
mir guter Schulbildung wird auf
Ostern eine Lehrstelle in der
Feinmechanik gesucht. Näheres

Kirchstraße IS . 2 St

EM Ein schwM KM»,
32 Wochen trächtig , zu
verkaufen bei
August Aaaß ,

Grünwettersbach , Busenbacherstr.

In verkaufen
^ eine gute llulrltuh mit

^ Tage auem Kalb ,'
> eine gute Untz - n « d

Kchaffknh unö ein
1 jähriger Ktier bei

Friedrich Müller . Sattler ,
Langensteinbach .

Todes -Anzeige .
Schmerzersüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten mit , daß gestern nachmittag
V« 2 Uhr unsere liebe, gute , treubesorgte Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

M UWM WWW
geö. Wewtärtner

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , sanft im Herrn
entschlafen ist .

Wöschbach , den 21 . Januar 1918 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :

Icrrnrkie Adolf Laux.
IsarrriLie Karl Krrfchbaum .

Durlach .
LkWliche KerstcheniH.

Mittwoch , den 23 . d. M. ,
nachmittags 2 Uhr , werden
Gerberstraße 2 hier gegen
Barzahlung im Aufträge öffentlich
versteigert :

Eine Feilenhauerei - Einrichtun g ,
als : 3 Haustöcke nebst 1 Satz
Hämmer , 3 Abziehsteine , 1
Schraubstock, 1 Amboß , 1
Schleifstein , 1 Balkenwaqe , 1
Härteofen , verschiedenes Werk¬
zeug und 1 zweiräderiger
Handwagen .

Durlach , 18 . Jan . 1918 .
L aier , Waisenrat ._

Ein Geldbeutel
_ gestern abend vom
Bahnhof bis Jmberstraße ver¬
loren. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Jnrberstr . 1 , 1 . St .

Wollene KinderMÜHe
braun mit blauen Streifen —

verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung

Amaliensiratze 27 UI
3 Morgen Acker,

im ganzen oder geteilt , zu pachten
gesucht ; die Aecker werden sofort
gedüngt . Näheres

_ Kirchst ratze 1, pari
Ein Schweinestall in der

Nähe der K >rch - , Schwanem und
Bäderstraßs zu mieten gesucht . Zu
erfragen

Bäderstraße S, 2 Tr

Schleifstein
zu verkaufen
_ Kronenstratze S.
Ein berens neuer Kinderklapp -

stuhl ist zu verkaufen . Zu er -
fragen im Verlag dieses Blattes .

W W«l ! WWüil!
Merschleiwung gebrauche man nur
Dr. Buflebs destill . Husten-
trostfen . Nur in der

Adler Drogerie
^ ei »ute ttäch-
tige , zu verkaufen

Krischgewästerte

Stockfische

bei Bahnwart Herrmann ,
Durlach , Haqsfelderstraße .

Eine gute

Milchkuh
mit Kalb , auf beiden

Seiten gut gewöhnt , ist zu ver¬
kaufen bei

PH. Bräuninger , Schmied,
Singen , Amt Durlach .

empfiehlt
Hskar Horenflo ,

_ Hoflieferant ._
Schön möbl. Zimmer nahe

der Schloßkaserne an anständigen
Herrn sofort zu vermieten

Mühlstratze 1 , 3 St
Schön MöMerles JimMw
in der Nähe des Badischen Hofes
gesucht . Angebote unter Nr . 38
an den Verlag dieses Blattes

Gesucht wird auf 1 . April 2—3-
Zimmerwohnung für alleinstehende

- Frau . Angebote unter Nr . 45 an
den Verlag Visses Blattes ._

Fräulein sucht Zimmer und Küche
mit Gas und Zubehör . Zu er¬
fragen _ Adler stratze 13 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehör sofort oder spater
zu vermieten

Aue, Waldhornstr. 74.
Ein gevranchter Herd weg¬

zugshalber zu verkaufen ; anzu -
sehen nach 4 Uhr

Gritznerstr . 2, Hths . 4 . St.

KoVfgeist„SMdkr
"

vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und.
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Nur in der
Adler - Drogerie Ang. Peter .

Zm Mmanern von Lesen
und Herden empfiehlt sich

friböl-icir Oelimutk ,
_ Aue , Lindenstraße 16.

Stadt Durlach .
SLmröesöuchv -Auszüge

«Seftorvenr
17 . Dez . : Agnes geb. Seemann , Ehefrau

des Privatmann » Franz
Andreas Krumm , 70 I . a.

17 . „ Paal Herbert Scheuerer , V .
Josef Scheuerer , Schuh¬
macher, 23 T . a.

18 . „ Wilhelm Konrad IN - , Fabrik-
arb . iter , Ehemann , 50 I . a.

19. „ Christine geb . Seite » , Witwe
des Lackierers Karl Christof
Klenert, 68 I a.

20 . „ Elise Sophie May , Fabrik-
arbeiterin , ledig , 2l I . a.

21 . „ Maria Anna geb . Bauer , Witwe
des Fabrikarbeiters Jakob
Michael Enzmann , 85 I . o .

21 . „ AugustChristian Egeter,Kass«n-
oierier , Witwer , 73 I . a.

26 . „ Daniel Müller , Ehemann,
65 I . a.

- 1 . „ Philipp Andreas Kleiber, Land-
Wirt, Ehemann, 6? I . a.
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